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Amtliches.
Neuenbürg.

Mit Genehmigung der K . Regierung
des Schwarzwaldkreises vom 14 . d . Mts.
tritt mit dem 1 . Dezember d. I . eine „ Br-
zirkskrankenpfiegc - Versicherung " für den
Oberamtsbezirk Neuenbürg in Kraft , welcher

1. die innerhalb des Oberamtsbezirks im
Dienst befindlichen Dienstboten , und
zwar sowohl das Hausgesinde als
das landwirtschaftliche Gesinde , und

2 . die in Werkstätten oder Fabriken in¬
nerhalb des Oberamtsbezirks beschäf¬
tigten Lehrlinge , welche keinen Lohn
haben , beizutreten verpflichtet sind

mit Ausnahme
derjenigen Personen der in Ziff . 1
und 2 genannten Klassen , welche
einer Orts - oder Bezirkskrankenkasse,
einer Fabrik -, Bau - oder Jnnungs-
krankenkasse oder einer den Anfor¬
derungen des tz 75 des Reichsges.
vom 15 . Juni 1883 genügenden
Hilfslasse angehören,

oder
welche mit ihren Angehörigen in
häuslicher Gemeinschaft zusammen-
leben.

Letztere sind jedoch zum freiwil¬
ligen Beitritt berechtigt.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt,
diejenigen Einwohner ihrer Gemeinden,
welche Dienstboten haben oder Lehrlinge
(ohne Lohn ) beschäftigen , ungesäumt auf¬
zufordern , dieselben binnen 2 Tagen beim
Schultheißenamt mittelst der den Orts¬
vorstehern von hier aus zugehenden , den
Dienstherrschaften und Lehrherrn znzustel-
lenden (roten ) Vormerkungskarten anzu¬
melden , bezw . nachzuweisen , daß bei denselben
eine der angeführten Ausnahmen zutrifft.

Die Ortsvorsteher haben die ausge¬
füllten Karten zu sammeln und sobald als
möglich an das Oberamt einznsenden . In
dem Vorlagebericht ist zugleich zu beur¬
kunden , daß außer den Angemeldeten keine
weitere beitrittspflichtige Dienstboten oder
Lehrlinge in der Gemeinde vorhanden sind.

Das Statut der Bezirkskrankenpflege-
Versicherung wird als besondere Beilage
des Enzthälers mit einer der nächsten
Nummern desselben zur Versendung kommen
und es wird außerdem jedem Kasscnmit-
glied bei der erstmaligen Beitragszahlung
mit dem Quittungsbuch ein Exemplar des
Statuts zugestellt werden.

Den 20 . November 1884.
K. Oberamt.

Nestle.

Loffenau.

Natzhalz -Vkrkaaf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus den

Waldabteilungen Scheithau und Hirsch-
Winkel im Submissionswege:

64 Nadelholzstämme I . Kl ., 32 II . Kl .,
25 III . Kl . , 2 IV . Kl . , 9 tannene
Sägstämme I . Kl .. 1 II . Kl .. 9 III . Kl.
Die Angebote sind nach Sortimenten

für 1 Fstm . zu stellen und spätestens bis
Freitag den 28 . November d . I.

morgens 9 Uhr
portofrei und versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Nutzholz " einzureichen.
Die Oeffnung der Angebote erfolgt zu be¬
sagter Stunde auf dem Amtszimmer der
Unterzeichneten Stelle.

Den 17 . November 1884.
Schultheißenamt.

Oechsle.
^ " " " . . . " . ' '

Primtnachrichterr.

G räfe  n h a n s en.
Ein mir am 14 . d. M . zugelaufener

junger Rattenfänger
kann gegen Kostenersatz und Eigentums-
Nachweis abverlaugt werden bei

L a n g e n b r a n d.

. Verwandten , Freunden und
gebe ich hiemit die

mich so schmerzliche Nach-
I richt , daß heute früh 5 Uhr

^ mein lieber Mann

Johann Michael Kahle,
Gemeindepfleger

im Alter von 50 Jahren sanft im
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
am 20 . Nov . 1884.

Die tieftrauernde Gattin
Margarethe Dorothea Hölzle,

geb. Walz.

Die Beerdigung findet Samstag
den 22 . d. M . vormittags 10 Uhr

Kene Kiillrnstiichte 1884
Ich versende fortwährend gegen Nach¬

nahme nach jeder Bahnstation:
Neue Erbsen pr . 100 Pfd . zu 10 ^
Neue Linsen pr . 100 Pfd . zu 12 ^
Nene Bohne » pr . 100 Pfd . zu 14 ' /- ^

und garantiere für schnell weichkochende
Ware . D . Spiegel , Wertheim a . M.Schmied Söhnle.

Oll. Lomitz in Oaliv
bAbl - jldAASN  VON o . k^ .

NolläboÜM -k ' LchM
kmpüotUt

kferöeNktlkkii, kej^ Nei'ken, küxvliteelivn,
Wettdecken in weiss und ponyeau , Icrqucrrddecken, garantiert rein

und ächtfcrrbig.

Hleuenöurg.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
am Samstag den 22 . d . Mts.

in das Kötel zur „Alten Uost"
und auf Sonntag den 23 . zur Feier der WachHochzeit in unsere
eigene Wirtschaft freundlich einzuladen.

Karl JellmetH , Metzger.
'DauLine Kröner.



kkoiötitzim.
Unser Tuch-, Manufaktur Waren und Aussteuer -Geschäft

befindet sich jetzt in unserer eigenen Behausung

Marktplatz Nr . 7
im ehemaligen Gasthaus zum Schiff.

Neuenbürg.
ÜckaimlMlhmig

Die gestern in  Höfen stattgehabte
Versammlung von Arbeitgebern des Be¬
zirks Neuenbürg hat sich behufs der am
nächsten Samstag  den 22. November,
nachmittags von 2—4 Uhr stattfindenden
Wahl der l8 Vertreter der Arbeitgeber
zu der konstituirenden Generalversammlung
der Bezirkskrankenkasfe Neuenbürg zu nach¬
stehendem Wahlvorschlag vereinbart:

Von Neuenbürg:
1) Bauer, Wilhelm, Schreinermeister,
2) Bleyer. Aug., Fabrikant,
3) Bozenhardt, Adolf, Rotgerber,
4) Seeger, Eugen, Holzhändler,
5) Seeger, Emil, Kunstmüller,

Von Wildbad:
6) Fein, Gasfabrikant,
7) Fuchslocher, Alb., Flaschnermeister,
8) Kuch, Johann, Zimmermeister,
9) Schill, Bauunternehmer,

10) Schweizer, Rudolf, Gipser,
Von Calmbach:

11) Barth, Christian, Holzhändler,
12) Lutz, August, Kunstmüller,
13) Schanz, Fr ., Schlossermeister,

Bon Höfen:
14) Bodamer, Adolf, Holzhändler,
15) Sidler, Adolf, Kaufmann,

Aus dem übrigen Bezirk:
16) Buck, Jak., Steinbruchbes. in Gräfen-

hausen,
17) Emmendörfer, Metzger in Grunbach,
18) Gräßle, W., Schreinerm. in Herrenalb.

Stimmzettel  können im Particen-
zimmer des Rathauses oder in der Buch¬
druckerei in Empfang genommen werden.

Den 20. Novbr. 1884.
Vorstand des Gcwerbcverrins.

R i v i n i u s.

der Paill - Expeller mik _
AI „Anker" ist echt und dasjenige

Präparat, durch welches die bekannten
überraschenden Heilungen von Gicht -

und Rheumatismus erzielt wurden. Preis
i l Mark die Flasche. Vorrätig in den
Imeisten Apotheken. — Haupt - Depot:
'- vr . H. Ktreman«, Nürnberg.

Blasenschw. etc.

heilt zuverlässig
Jb. Pfister in Ormalingen (Schweiz).
Alters- und Geschlechtsangaben erwünscht.

Gebrüiler SrlimiÄ.
Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von hier und Umgegend zeige ich hiemit an,

daß ich die den Herren SchöntbcrLer: und Werrdter hier gehörige

Aundenmühke
pachtweise übernommen habe und werde mich bestreben, den verehrten Besuchern in
jeder Hinsicht ihre volle Zufriedenheit zu erwerben.

Den 4. November 1884.
Albert App , Müller.

Weuenbürg.
TM»8tIsatkL>iu» Lkürv«

Sonntag den 23. Wovör., nachmittags4 Mr und abends 8 Mr:

Großes National-RonM
der bernhnlien wirklichen Tyroler Alpensänger.

lHe8ell8eIiskl ko pp ä: Aeikl
3 Damen und 2 Herren im Nationalkostüm.

^ueb kür äieses llabr empkeblen vir unsere Spinnerei /.um Ver¬
arbeiten von

klaotiL, Laut uuä
rm Oarn unll keinvanck in besten Qualitäten, 2um berabgeset t̂en kobn von

10 kksum̂o kür äou Nstvrsokusllkr
Unsere belrannten unten benannten Agenten veräen vie disber bsreit-
villig Senäungen kür uns besorgen.

8pmoerei UvivKartell in Kklveo8biirx.
Mbere Vusduukt erteilen unck besorgen Senäungen an oben ge¬

nannte Spinnerei
Herr VVilcldLck.

^ FL« ««, biedeuLvII.
„ kkorrdeim.

Wildbad.

Einladung;nm abonnieren
auf das Evang.

Haus-Gebctbuch auf alle Tage des Jahrs,
Hauspredigtbuch,
Epistelprrdigtbuch und Ludwig Hofackers

Prrdigtbuch,
Bildcrbibclpredigtbuch.

Sämtliche Bücher find von Prälat
Albert Hauber  in Ulm und können auch
elegant gebunden bestellt werden. Die
dazu gehörigen Oeldruckprämien können
auch zugleich bezogen werden. Diejenigen,

welche schon früher auf diese Bücher
abonniert hatten und nicht völlig erhalten
haben, können die fehlenden Hefte nebst
Prämie durch mich beziehen.

Friedrich Eder, Bücherhändler.
Oanrlei-, Loneept-, Larten -, kösed-,

kaelr-, kaus-, kost-, Seiäev-, Ilinseblag-
unä 2eiebnen-

pLipISt - S
in gevöbnlieben bis ru äen besten Sor¬
ten, vobei kür IVieclerverlcäuker bestens
geeignete Scbreib- unä Lriekpapiere,
empüeklt

ckalr. Lleek.
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Höfen.
Dem verehrlichen Publikum erlaube ich mir hiemit mein gut

fortirtes Lcrger in

Aurliin, Damenkkeiderjtoffen,
Wollwaren

als : Kei7ren -Westen , Jacken , WeinkLeidev , gest. Kinder-
Kleidchen , SHawLs u. dgl.

fiir die jetzige Saison bestens zu empfehlen.
Insbesondere möchte ich zugleich auf eine Partie schöne schwarze

rein wollene knekmire
von der billigsten bis feinsten Qualität aufmerksam machen.

MeLtfedern und fertige Metten liefere ich unter prompter
und reellster Bedienung.

Hochachtungsvollst
liniNIe ».

Untersuchung.
In der letzten Zeit sind die so rasch beliebt

gewordenen ApothekerR. Brandt's Schweizer¬
pillen von verschiedenen hervorragenden Chemi¬
kern untersucht worden und es hat sich ergeben,
daß die Pillen absolut keine dem Körper schäd¬
lichen Stoffen enthielten, sondern stets gleich¬
mäßig aus Alpenmedizinalkräutern rc. , welche
bei Störungen in den Verdauungs- und Er¬
nährungsorganen(Magen, Leber, Darm rc.)
Vorzügliches leisten, zulammengesetzt sind.

Die ächten ApothekerR Brandts Schweizer¬
pillen, und nur für deren Wirkung kann garan¬
tiert werden, sindL 1 in den Apotheken er¬
hältlich und müssen stets als Etiquette das weiße
Kreuz in rotem Feld und den Namenszug R.
Brandt tragen.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  19 , Nov. Gegen den An¬
trag Ackermann(Innungen und Lehrlinge)
stimmten in der vorigen Sitzung des Bun¬
desrats, worin derselbe angenommen wurde,
15 Stimmen, darunter auch die von
Württemberg und Baden. Für den mit
Mehrheit abgelehnten Antrag Windthorst
(auf Aufhebung des Ausweisungsgesetzes)
stimmten Bayern und Württemberg.

Die „Neue Freie Presse" weist auf die
Wahrscheinlichkeit hin, daß von Seiten
Bayerns und Württembergs gegen die
P o stka ss en-Vo rl  a g e mit Rücksicht
auf das verfassungsmäßige Postreservat
dieser Staaten Bedenken erhoben werden
dürften und das österreichische Blatt be¬
merkt: „Namentlich pflegte bisher die An¬
wesenheit des gewandten württembergischen
Ministers von Mittnacht in Berlin stets
ein Symptom dafür zu sein, daß die Mittel¬
staaten für ein berechtigtes Interesse ent¬
schieden einzutreten gewillt seien, denn
wirklich nationalen Plänen liehen dieselben
bisher stets ihre Unterstützung, bei der
Justizreform ergriff Württemberg sogar die
Initiative."

Hanau,  15 . Nov. (Neues Eisen¬
bahnunglück.) In der Nähe des Ostbahn-
hofes auf der Friedberger Strecke hat heute
Abends etwa um 9' /» Uhr wiederum ein
Zusammenstoß von Eisenbahnzügen statt¬
gefunden. Ein Personenzng (Friedberg-
Hanau) ist in Folge falscher Weichenstellung
in einen Güterzug, der eben rangiert wurde,
gefahren. Einige Wagen sind zertrümmert
und die Bahnstrecke ist zerstört. Verletz¬

ungen von Personen sind glücklicherweise
nicht vorgekommen. In der Nähe des
Bahnhofes und in der Stadt herrscht die
größte Aufregung.

Karlsruhe,  18 . Nov. Unsere
Nachbarstadt Ettlingen ist durch mehrere
in letzter Zeit stattgehabte Brandfälle in
eine gewisse Erregung versetzt, da man so
ziemlich Gewißheit darüber hat, daß Brand¬
stiftung vorliegt. Man glaubt dem Thäter
auf der Spur zu sein.

Pforzheim . Der Protestanten-
Verein hält Montag den 24. Nov. abends
7 Uhr Versammlung in der Bavaria, wobei
Herr Pfarrer Janzer  von Eutingen über
die Ziele des Protestantenvereins re¬
ferieren wird.

Württemberg.
Stuttgart.  Der Extrazug, welcher

Ihre Majestäten samt dem hohen Gefolge
nach Nizza bringt, legt die Strecke von
921 Kilometern in 24 Stunden zurück.
Die Route, welche eingeschlagen wird, geht
über Zürich. Rothkreuz, Luino, Novara,
Mortara , Alessandria, Acqni, Savona,
San Remo und Mentone. Luzern bleibt
rechts, Mailand links, Turin rechts und
Genua links. Finanzrat Hörner begleitet
den Zug bis zum Bestimmungsort.

(St .-Anz.)
Ihre Majestäten der König

und die Königin  sind am Mittwoch
den 19. d. M. zur festgesetzten Stunde
Vormittags 10 Uhr in erwünschtem Wohl¬
sein in Nizza eingetroffen. (St -Anz.)

Stuttgart,  18 . Nov. Zur Frage
der Dampfersubvention wird in hiesigen
Handelskreisen dem Wunsche lebhaft Aus¬
druck gegeben, daß im Interesse von Süd¬
deutschland ein Anschluß der ostasiatischcn
Linien in Triest oder Venedig stattfinde.
Von der Stuttgarter Handels-und Gewerbe¬
kammer wird in Betracht gezogen, ob es
sich nicht empfehlen werde, noch rechtzeitig
Vorstellungen in genannter Richtung an
den Reichstag gelangen zu lassen. Voraus¬
sichtlich wird die Stuttgarter Kammer
auf die Unterstützung sämtlicher Handels¬
kammern Süddeutschlands rechnen können,
denn der gesammte süddeutsche Handel ist
bei der Frage interessiert. (F . I .)

Stuttgart,  19 . Nov. Gestern
Abend ereignete sich an dem Neubau des
Ateliergebäudesder Kunstschule an der

Urbanstraße ein Unglück, indem fünf Mau¬
rer, welche mit dem Versetzen von Steinen
beschäftigt waren, vom Gerüst herabfielen.
Einer derselben war sofort tot, vier andere
haben mehr oder weniger schwere Verletz¬
ungen erlitten; dieselben sind ins Katha-
rinenspital verbracht worden.

(St-Anz.)
Stuttgart,  19 . Nov. Seinen

glänzendsten Tag hatte der Bazar am
vergangenen Montag mit 7000 M. Tages¬
einnahme. Schon gestern war ein Teil
der 30 und etlichen Tische abgeräumt und
aus dem Saale entfernt; die entstandene
Lücke wurde durch einen Glückssack aus¬
gefüllt. Etwa 4000 Stück Lotterielose
wurden nachträglich angefertigt, um der
Nachfrage zu genügen. Man macht sich
keiner Üebertreibung schuldig, wenn man
heute den Ertrag des Bazars zu 30000 M.
annimmt.

Tübingen.  Für die Schwurgerichts-
sitzungcn des 4. Quartals ist Landgerichts¬
direktor v. Häcker zum Vorsitzenden er¬
nannt.

In Aalen  ist ein neues, allen mo¬
dernen Ansprüchen entsprechendes Schlacht¬
haus mit einem Aufwande von 40 000 M.
erstellt worden.

Gaildorf,  16 . Nov. Letzten Frei¬
tag wollte eine Frau eine Bettflasche mit
siedendem Wasser aus dem Ofen nehmen,
im selben Augenblick zersprang diese mit
solcher Gewalt, daß der Ofen zerriß und
der Frau die Knochen oberhalb des Hand¬
gelenkes abschlug, die Weichteile desselben
stark verletzte, auch ein dazukommenes
4jähriges Kind auf die Seite warf und
ebenfalls im Gesicht verletzte. Der Knall
wurde in der ganzen Nachbarschaft gehört.

In Ofterdingen  kam die 26jährige
blühende Tochter des Mühlebesitzers
Göhner, als sie im Begriffe war, aus
dem Ablauf der Dampfmaschine heißes Was¬
ser zu schöpfen, dem Wellbaum der Mühle zu
nahe, wurde von diesem erfaßt und so
schrecklich zugerichtet, daß sie alsbald tot
war. Der Unglücklichen waren, als man
sie fand, sämtliche Kleider vom Leibe ge¬
rissen und der Brustkasten eingedrückt.

Heute früh 1 Uhr 18 Min. entgleiste
der Schnellzug 38 bei der Einfahrt in den
Bahnhof Bietigheim  in Folge falscher
Weichenstellung. Verletzungen von Per¬
sonen kamen nicht vor, dagegen sind die
Lokomotive, der Reichspostwagen, der
Auslandsgepäckwagenund der Schlafwagen
beschädigt. Der württ. Bahnpostwagen
ist verbrannt. Von dem Güterzug 621,
auf welchen, wie nach dem eingelaufenen
Bericht anzunehmen ist, Schnellzug 38
auffnhr, ist ein leerer und geladener Güter¬
wagen zertrümmert.

Bei der Entgleisung des Schnellzugs
38 in Bietigheim am 20. Nov. ist der
Bahnpostzug zum direkten Fahrpostkurs von
Stuttgart nach Frankfurt umgestürzt und
eine kurze Strecke geschleift worden. Das
Postpersonal ist unverletzt. Infolge des
im Wagen sofort entstandenen Brandes
ist ein großer Teil der Ladung zu Grunde
gegangen. Die näheren Ermittelungen
sind im Gange. (St -Anz.)

(Der in Pforzheim  um 2 Uhr 12
Min. fällige Wien-Pariser Schnellzug hatte
durch diesen Unfall eine Verspätung von
nahezu 2 Stunden.)
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*)  Neuenbürg . W - ,. ^
rauf aufmerksam, daß die ber oberamt¬
lichen Bekanntmachimg ^ heutigen Blattes
ausgeschriebene„Be¬
sicherung" von d ^
Neuenbürg"

.zirkskrankenpflegever-
„Bczirkskrankenkasse

zu unterscheiden ist.
Während leb̂ ^ pjx Arbeiter und Arbei¬
terinnen den Fabriken und sonstigen
Gewerbebetriebenu. s. w. umfaßt, gehören
zu cher „Bezirkskrankenpflegeversicherung"
N>'.r die Dienstboten(männliche und weib¬
liche) und diejenigen Lehrlinge, welche,
weil sie keinen Lohn haben, nicht zur
Bezirkskrankciikassc beitreten müssen. Die
„Bezirkskrankenpflegeversicherung" ist kurz
gesagt, eine auf den ganzen Oberamtsbe¬
zirk ausgedehnte Bereinigung der bisher
schon in den Städten Neuenbürg und
Wildbad vorhandenen sogen. Dienstboten¬
krankenversicherung und ist vom 1. De¬
zemberd. I . an Amtskorporationssache.

Neuenbürg,  20 . Nov. Die Ge¬
werbevereine Wildbad und Neuenbürg
versammelten sich gestern, ergangener Ein¬
ladung zu Folge, im Gasthos zum Ochsen
in Höfen  zum Zwecke der Besprechung
des B ezirks kra nk enka ss  esta t u ts
und der Aufstellung eines Wahlvorschlags
für die Vertreter der Arbeitgeber in der
Generalversammlung. Zunächst wurde
ein von Calmbach aus gemachter Vorschlag
aus Beseitigung der Bestimmung in F 17
des Statuts , wonach Mitgliedern, welche
gleichzeitig anderweit gegen Krankheit
versichert sind, das Krankengeld in soweit
gekürzt werden soll, daß es zusammen mit
der aus der anderweiten Versicherung be¬
zogenen Krankenunterstützung den vollen
Betrag ihres durchschnittlichen täglichen
Arbeitsverdienstes nicht übersteige, bei dem
Amtsversammlungs-Ausschuß anzutragen,
nach eingehender Besprechung angenommen.
Ein weiterer von Calmbach gemachter Vor¬
schlag aus Herabsetzung der Beiträge, da
solche zu hoch seien, was viele versicher¬
ungspflichtige Arbeiter zum Eintritt in
Hilsskassen veranlasse und die nicht pflich¬
tigen, aber zum Eintritt berechtigten Per¬
sonen von solchem abhalte, führte zu leb¬
hafter Debatte, wobei sich gleich gewichtige
Stimmen für wie gegen eine Herabsetzung,
teils aus sachlichen, teils aus Zweckmäßig¬
keitsgründen aussprachen. Schließlich ging
der Vorschlag des Vorsitzenden, Stadt¬
schultheiß Bätzner von Wildbad, durch,
jedem einzelnen Bezirke zu überlassen,
etwaige Anträge an den Amtsversamm¬
lungsausschuß innerhalb der Einsprache¬
frist direkt zu stellen. Hierauf schritt man
zur Aufstellung des Wahlvorschlags. Zu¬
nächst einigte man sich dahin, es solle je¬
der Bezirk in dem für das Abstimmungs¬
verhältnis der Arbeiter gegebenen Maß¬
stabe für sich die entsprechende Anzahl von
Vertretern aufstellen und diese Aufstellung
gegenseitig acceptiert werden. Ein von
Stadtschultheiß Bub von hier Namens der
Arbeitgeber Neuenbürgs gestellter Antrag,
auf den Wahlvorschlag nur Arbeitgeber,
die versicherungspflichtige Personen be¬
schäftigen, zu setzen und von anderen Ver
tretern gänzlich abzusehen, da es sich aus
verschiedenen Gründen empfehle, das durch
das Gesetz gegebene Selbstverwaltungsrecht
der Arbeiter und Arbeitgeber durchzuführen
und ehe man an die Ausnahmen gehe, es

mit der Regel zu versuchen, angenommen.
(Der Gesamtwahlvorschlag ist im Insera¬
tenteil der heutigen Nummer enthalten.)
Dem Vorsitzenden wurde Seitens der An¬
wesenden für seine umsichtige und tüchtige
Leitung der Versammlung durch Erheben
von den Sitzen wohlverdienter Dank vo¬
tiert und blieben die zahlreich Erschienenen
auch nach Schluß der Verhandlungen noch
mehrere Stunden zur gemütlichen Unter¬
haltung beisammen, welche den allseitig an¬
genommenen Beschluß zeitigte, solche Ver¬
sammlungen in kurzen Zwischenräumen zu
wiederholen zur Besprechung wichtiger Fra¬
gen und zum Zweck geselliger Annäherung.
Die ganze Versammlung machte den Eindruck
daß es jedem am Herzen liegt, das Ge¬
setz mit den Arbeitern in harmonischem
Zusammenleben durchzuführen, jedem sein
im Gesetz liegendes Recht zu lassen und
zu schützen, um damit den Intentionen
unseres großen Reichskanzlers, die beste¬
hende Kluft zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitern zu überbrücken, entgegenzukommen.

Berichtigung.
In dem Art. „Erwiederung" in Nr.

185 des Enzthälers Seite 748 hat sich in
Folge der allzu knapp  bemessenen Zeit
ein Druckfehler eingeschlichen. Es muß
im 3. Absatz statt vor und nach der
heißen: „alle anderen Löhne sind abhängig
von dem Angebot von und der Nachfrage
nach Arbeit."

Ausland.

Paris,  19 . Nov. 2' /r Uhr. Gestern
sind hier 41 Cholera- Todesfälle, 16 in
der Stadt und 25 in den Hospitälern,
vorgekommen. Heute Vormittag sind nur
4 Cholera-Todesfälle vorgekommen. Wäh¬
rend des gestrigen Tages wurden 40 Cho¬
lera- Erkrankte in die Hospitäler aus¬
genommen.

MisMen.
Kin Wädchenlos.

(Fortsetzung.)
Peter begleitete sie nach dem Pariser

Hof, wo er mit ihrer Reisetasche ein
Zimmer belegte.

Inzwischen war unsere Gesellschaft aus
dem Bahnhofe nach dem Allerheiligenthor
und durch die Allerheiligengassegewandelt,
erstaunt über das Drängen und Treiben
in der Handelsstadt.

Der Praktikant, vernachlässigt wie er
sich sah, schloß sich vorausgehend an den
alten Forstlauser an, der, wie er jetzt wußte,
das Los in der Tasche hatte. Wilhelmi
traute ihm nicht, und rief den Alten an:

Remmert, die neue Hose nicht zu ver¬
gessen!

Richtig! versetzte dieser und kehrte zu
den andern zurück. —

Der Gasthof hatte seinen Schild in
letzter Zeit verändert und hieß jetzt:
Europäischer Hof. — — Der Wind hat
sich gedreht, erklärte der befragte Gastwirt
mit schalkhaftem Ernst, und da Hab' ich
meine Mühle abgebrochen. Das Parlament
hat den Wind.

Das ist ein bedeutsames Ereignis!
meinte der Advokat. Da nebenan, auf
dem Brunnen steht nämlich noch die
schwarze Figur des römischen Königs.
Wenn aber nun das Parlament den König
von Preußen zum deutschen Kaiser wählt,
so hat's der besser, als der alte Fritz: er
hat mit keiner Windmühle mehr zu schaffen.

Auch über Hambach war durch das
bewegte Leben eine eigene Jovialität ge¬
kommen. Er fragte nach richtigem Hoch¬
heimer und bestellte gleich drei Flaschen
zu einer guten Kollation. — Es muß 'was
darauf gehen! rief er. Es muß mit Hoch¬
heimer dem Glück ein Hoch gebracht werden.
Das klebrige findet sich schon.

Eigentlich traute er dem guten Ausgang
mit Susetten nicht mehr, und dachte, sich
durch eine große Auslagenrechnungund
den Mitgenuß des Besten einigermaßen
schadlos zu halten.

Nach eingeommener Erfrischung, bei der
man dem Praktikanten kein Glas angeboten
hatte, sollte es zum Bankier gehen. Hambach
und Remmert hatten einen Spitz. Als
sie sich der Fahrgassenecke näherten, da,
wo man sich links nach Rothschilds Haus
wendet, erblickte Remmert ausgehängte
Kleider. — Hier giebt's Hosen! rief er,
in die Hände klatschend, und trat ohne
weiteres in den Laden. Sein bescheidener
Geschmack fiel auf ein dunkel gewürfeltes
Beinkleid aus baumwollenem Stoffe, das
um wenige Gulden angeboten wurde.

Hambach in seinem milden Rausche zog
alsbald den Beutel, was dem Advokaten
ganz recht war. Lachend rief Wilhelmi:

Nachbar Hambach, Euch passiert 'was.
Warum das, Advokat? fragte er.
Ihr ändert Eure Natur und fallt in's

Freigebigkeitsfieber.
Ei was ! versetzte jener. Hab' ich nicht

gesagt, daß ich auch generös sein kann,
wenn 'was dabei herauskommt?

In diesem Augenblick stürzte der Prak¬
tikant, etwas blaß, in den Laden, und
nahm den Advokaten mit unerwarteter
Vertraulichkeit am Arm mit sich auf die
Straße.

Er hatte sich, das Ladengeschäft ab¬
wartend, an die nächste Ecke getrieben und
die Anschläge gelesen. Stillschweigend wies
er hier auf die Bekanntmachung wegen
des vorgefallenen Irrtums in Betreff der
Glücks-Nummer.

(Forts, folgt.)

Die Ausgabe und Versendung des Enzthälers  ist durch den Abgang der
Posten und Postboten bedingt; es ist deshalb für Aufnahme von Bekannt¬

machungen und Anzeigen in die jeweilige nächste Nummer nur dann mit Sicherheit
zu rechnen, wenn solche je abends vor dem Tag des Erscheinens, also Montag,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag abends aufgegeben sind, (bei der Sonntags¬
nummer  insbesondere, weil an diesem Tage selbst die Postboten und Briefträger
nicht im Dienste sind, diese also schon am Samstag zur Versendung kommen muß.)

Es wird deshalb, auch im Interesse der auswärtigen Leser, um rechtzeitige
Jnserataufgabe freundlichst gebeten.

Die Wedaktion.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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